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SDie ©pihbogen=flöaufunft in ihrer 230llenhung unh -‘Bliithe„ 1300—1350.

bilhenhe jehe6mal birnfbrnüg fidfiewegt„ ©ie Wen @)lieherung bei
geringfiem SDurchmeffer begleitet file .R‘renggurte, Eine reichere hie @tirn=

unh Cichei'tebögen, hie reichfte hie S.'lrlahenbbgen. äßeil alle hiefe @urtun=

gen alé fortgefegte $ewegnng her fl3feiler:($tylinher gehacht fmh unh hie in

jehent @hlinher enthaltene 9J?afie in hen ©urten eine ä!ertheilung 5u fuchen

hat, fo harf her @)efammthnrchnreffer aller @)lieher eineé ©urteß hen ®urcb=

meffer he6 eingelnen (Splinteré‚ au6 welchem er erwächft, nicht an €tärfe

übertreffen 9ln her @telle, wo hie ärenggurte im @ewblbe fich fcheihen,

ift jeheémal entweher ein runter @efrmhiranr mit einer innern Deffmtng,

oher wie vorherrfchenh ein runher, rnit einer 23lätterrofe gefchmüctter €chluße

ftein eingefeßt, welchen hie Rrenggurte an ihn anftofienh umtlammern.

‘Diefe €chlußfteine tamen um 1200 in ?lnwenhung, fehlten jehoch hen

erften @urtgewblben, währenh in her &)Jiitte noch älterer romanifchcr @ez

wölbe ohne ©nrte 5ntveilen herabhängenhe %rt'tchte unh anhere @eftaltnnz

gen beliebt waren.

Säit 8cnftcreittrahmung. ®ie %enfterumfafiung fteht in vertranht:

fchaftlichen %erhältniffen hem %Irfahenbogm am nächften‚ fowohl hinfuhtß

ihrer 2age alß ihrer @)lieherung. 28ie ha6 9iebenfchiff einerfeité hurch

hie 9lriahen mit hem 9]iittelfrhifi üch verbinhet, fo anhererfeitö nach außen

hin hurch hie %enfter. Sm 9Rittelfehiff wieherurn ift ha6 8enfterweri

gleichfam eine fißieherholung her eriahen. QBährenh fo hie @lieherung

hei? ’llrlahennfeilerß runhutnher ohne Unterbrechung hurch 9Jiauerflächen

frch 5u bewegen hat, her 91rfahenbogen hagegen gunc'rchft hie 3wicfeln teß

hohen €chifieö alö 8lächm über fiel; lagert, hat man für hie 8enfterga

wanhung unh ihre 28erbinhung mit hen 5wifchen ihnen nach hent©ewöl=

ben enwerlaufen'hen €Bfeilertheilen einen ?))iittelweg eingufchlagen getrufit,

um für ihren $egriff mehr €elbftftc'rnhigteit su gewinnen. 9iebcn hen

QBanhvfeilern nämlich, welche um etwaä winter al6 fläiertelpfeiler au6 her
9Jlauer hervortreten, läuft ein fdrmaler €treifen ‘))ianerfläche um hen 8Be;

ginn her 8enfterglie'hernng her, be;eichnet hie gehachte, fonft hurch @lieher:

ungen gang vertecfte 9)iauerrichtnng‚ ‚rum anhern eine %ortfehung her
81äcte, welche nothwenhig hie 8enfterbrirüung ergibt, unh gleicht gulth

l'ctö 9Jiaaßverhc'iltnifi her fchmäleren ä‘3anhpfeiler au6. 'Diefer 93iauerftreif

harf nur eben fo viel $reite enthalten, um nicht überfehen su werhm,

wogegen eine an beheutenhe ‘Breite hen 23egriff einer alle. $heile heherr<
fd;enhen ®liehernng su fehr beeinträchtigen würhe. ‚

”Sie @lieherung her 8enftergewänhe frhrägt lich nach einer Evige

3u, welche frch 5nr 2lufnahme her iierglafung paffenh geftaltet, mit einem
birnfbrmigen €!ab wie an ren @)urten ftch alfo nicht verbinhen harf.
€täbchen, .i'gohliehlen unh sJ,?lättchen tred;feln auch hier mit einanher ab,
unh hieß in her ‘llrt, har? ftarie 9r‘nnhftäbe nebft breiten unh tiefen .Qöhlz

ungen hen 2icht= unh €chatteneffeit für» hie {gerne ftchern, neben garten

@liehern‚ trelche jene ftärl'ern einfafien unh für @efälligieit in her 9iähe

forgen, $afel XL. a unh LW. 11. hin ihrem äußern @nhe beginnt hie
%enfterglieherung entn*eher mit einer feinen 8afe oher verfchrägten (Sie,

flafel LX". a, oher mit einer fd;malen .i'gohlfehle nebft gartent €täbchen

in her 8lucht her 9)?auerrid;tung‚ worauf hinter hem €täbcten erft hie

@intiefung beginnt, Safel LIV. a, gnleßt auch anftatt hiefer @ohlfehle rnit
einer @intiefung in {form eineé über @cf geftellten Duahratö, woneben

hann ftatt heö 933ulfteß wieher ein qnahratfbrmigeö @täbchen über (Sci

vorliegt, Siafel XL. a

3906 8enftermaafitnert. ‘£ab 8enftermaaéwerf unh feine gefeh=
mäßige %erbinhnng mit her @ewanhnng haben wir im vorigen 3eitab=

fehnitt umftänhlirh behanrelt, we6halb hier nur noch über hie 9Jiuüer,
teren frch hiefeé 9)iaaßwert behient, einigee‘ nach3uholen verbleibt. 8ür

hen hbd;ften @fielt wurhe hie fchbne 8orm he6 'Donpelviervaffeö gewählt,
‘Iafel XL. bei 2 unh $afel XLVI., unh hiefe hann mittelft ileinerer 23ile
hungen, meift he6 %ierpafieä im Jireife, gulth mit her unterften @pi5=
bogenöffnung verbunhen. slluf5er hem ®orwelvinpaä unh hen einfachen
hrei<‚ vier; unh tnehrflr'tgligen ‘.Bäfien fommt um hiefe Seit nur noch eine
weitere 23erwenhung her unteren €vigbogenöffnungen in %!lnwenhung.
ß;heil6 neigen bei heren weiterem EBerbrauch hie €cheniel am untern @nhe

fi<b Nach einer €pitse hin wie in her 8enfterrofe rechts an her Ratharinen:
Si‘irche au Sprenheim, theil6 bleiben fie parallel. 3uweilen geht auch
hiefe €piße eine $iegung ein, wohnrch hie 8mn her %ifrhblafe entfteht,
wie an hem nemlichen 8enfter unmittelbar über her 9iofe. Dhne hai?
hiefe $iegung ‘Blat; greift, with hie @pige abgefehnitten im 8enftergiebel
auf Safel XL. ‘ 2Diit $eibehaltung varalleler C€chenfel fbmmt hiefe %orm
in 2lnrr-enhung an ten unterften 8enftern her Sprenheiuier‚ auch in her  

%enfterrofe her $iürnberger @t. 2oreng«$irche‚ unh gulth fo weil verbirgt
hafi nur her €vißbogen verbleibt, tvieher unter hen %enfterrähern her
Dppenheimer Ritche. %eitere hiefergrtige verwanhte 93iohififationen with
her 91ugenfchein lehren» {Die ®auptfögn her %enfter ift Dabei hie fpiße
bogige, <5enfterrofen fommen felten vor al6 €Brachtfenfter über hem ®aunt:
portal, noch fettener in »haé 9Jiaafiwert her €vihbogenfenfter eingeflochten,
wie an her 9npenheimer Ritche. flBie in hen 8enftern bewegt auch alleß
übrige 9Jiaaßwerf frch allein in hen @ren5en hiefer 9Jiufter. 9llö Siegel
bei her %nwenhung galten gleichgeftaltete ä)iufter für %enfter von gleicher
23eheutung, um egale %iriung ;u frchern. Sm 3nnern her Rirchen
fommt 9'Jiaaßweü nicht weiter in &)auvtanwenhung, ale hat} hae‘ 8enfter:

gitter im hohen Schiff an her ©telle, welche außerhalb hie 23ehachung'
he6 Siebenfchiffe6 verheeft, theilé ale‘s fcheinbarer SDurchbruth, theilß ale
wirtlirh hurchbrochener für einen haht'nter liegenhen ©ang ftih fait biä sur
€viße her 21rfahenbögen herab erftrecft. @ine ähnliche $ehanhlung in
bloß fcheinbarem 53urchbruch gehen 5uweilen hie ifentter her ?Rebenfihiffe
auf Die innere Seite ihrer 23ri'tftung ein. 9iebenanwenhnng im Snnern
finhet has SJiaaßwefi, wo ©allerien, $alhachine unh anhereh 8eiwhrt
vortommm.

‘ .

Sie inneren $iutterflir'then. 3uletat bleiben“?”uné alß glatte iBaniß '
flächen im 3nnern nur hie 3wirfei über hen 2lrtahenbögen, fo wie hie
@ewölbe=fiappen übrig. Ilm folche her gemalten8enfterver;;lafung an3u=
nähern, ging man harauf ein, fre mitülialereien 5u verfehen. Sm $erfolg
einer weitem @ntwirfelung, wie fie ha6 9)2ittelalter nicht fannte, fönnten
3wicfel unh Rappen gleichfallé mit 9)?aafiwerf verfehen Wehen, e8 müßte
hiefe6 aber an hen @ewölbefapnen fo gar-t gehalten werben, hafi e.5 hie
2lufgabe her .Säautotgurte nicht beeinträchtiget, fönnte fich auch, hen %enflertr
um fo viel verwanhter, in feinen legten 8elhern rnit 9'Ralereien, in hen

@ewölben fogar mit ®laémalereien verbinhen. ®iefe ©laémalereien würhen

hann Dberlicht vom SDachbogen behr'rrfen, unh mit 28eglaffung her @eiten=_
%enfter, namentlich für (Sruftfavellen, 8eft:®äle u. f. w. fich eignen:

$erhiiltniß her iuneru ällt äußern ©ultuug. {gaben wir hiernach
im 3nnern vorgugénoeife her @»linherglieherung, hem *))iaafiwert faft nur

an hen %enftern begegnet, unh wenig %lächen übrig gefunhen, fo verhält
e5 frch am 2leußern in entgegengefeßter 28eife. %läd;en herrfchen hier an
hen tragenhen unh füllenhen $heilen vor unh werhen nur guweilen hnrch
9Jiaaßweri verminhert, währenh @!)linh'erwert nur ha 2Blag greift, wo
ha6 3nnere fich gleichfam nach außen hin lehrt, nemlid; an her %enfterr

unh $ortalgewanhung, fo wie an eitr;elnen C50rmen, welche mit verwanhtern

3nnern gleid;e 21ufgabe haben, wie 5. 8. her $ogen unter hen fliegenhen

€chweben mit hen innern @urtungen fich theilt.

(Srgibt fich im 3nnern hie 8änge von felbft, währeuh alle $heile

mehr für hie .bbbe berechnet ftnh, fo gr'eift von ?lnfien mehr ein ®oppel:

be5ug iBtag, für 2änge unh .ijbhe, jehoch in her älrt, haß auffteigenh hie

legtere an liebergewicht 5unimmt, unh befouher6 hie $härme hem .ijbhen;

gefege anheimfallen, woneben ha große @au5e her phramihalen 8orm

frch fügt, welche hemnach alle einzelnen $heile entweher in eigenfter %orm,

wie $hurmfpigen, @iebel unh ®ächer, oher in her 3ufannnenfehung‘ mit

höher geftellten, wie hie Jj>öhenabfäge her slifeiler unh 3htirme, 5u bez

folgen fuchen.

©trcltehfeiler. 2liß hie ©auptftr'then he6 gan5en äßerf6 fpringen
am $eufienr runhumher @trebepfeiler vor. Qlllen red;twinfligen ?Raumz

$;heilen„alfo hem untern vierieitigen $hurm, hen 6d)iffen‚ hen €Ba'rallelli:

nien he5 @horeé fügen fie fuh im rechten ‘!Binfel an, unh an rehtwint=

lichten @cfen begegnen fich heren ,rwei von beihen €eiten her in her 2lrt,

ha8 hie @cfe her? .Qernbaueé frchtbar bleibt unh hieß entweher in einfacher

@eftalt, wie unten am $hurmbau he6 8reiburger ‘).liürrfter6, oher aus

mehreren («fielen in ®tnfen 5ufarnmengefeßt, wie am $hurme he6 .ft‘blner

®orneä. ?In rechtwinflichten (&rfen ftatt hiefer beihen ‘Bfeiler einen eine

5elnen über @ct ru frnhen, tom:nt 5roar vielfältig vor, hoch nur an äBerien

minhern “iangeä, wie am 9iathhaufe 3n “Braunfäyweig, hagegen greift eine

liebererfftellung her ’Bfeiler überall ha fl3lah, wo fre wie am polr;gonen

(Shorfdflutä. mit ftuntpfen QBinfdn in 23erbinhung ftehen. 3hre ä)iidytung

trifft alßhann in hie 2Rahien he6 ‘.Bolngonä. CDie 8orm hiefer 513feiler ift

hie vierfeitige unh ihre $reite geringer al6 hie $iefe, weil ihre @tärfe

nach heut Sunern her Kirche hin unh teren ©ewölbefd‚sub froh su concett=

triren hat, ein lieberweichen her einzelnen €Bfeiler nach her @el'te hin aber

heéhalb fchou unmöglich wirh‚ weil hie anfchlieéenhe 8enftergenurnhnng

hie 43feilerbreite nicht nur verftärft, fonhern auch unterftt'tßt.


